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Ergänzung zur Konzeption. (ab �k 5) 
Einrichtung von Notfallschlafplätzen für 

Frauen in Notsituationen für das Stadtgebiet Heidelberg (11/2019) 

Vorbemerkung 
Im April 2022 startete das Modellprojekt Notschlafplätze für Frauen in Notsituationen. Die 
Konzeption für das Projekt war bereits als Teil der Konzeption für den FrauenRaum 2010 
vorgesehen, konnte damals aber nicht realisiert werden. Über die Jahre zeigte sich, dass 
weiterhin ein großer Bedarf über die bestehenden Hilfen hinaus an einer niederschwelligen 
und sofortigen Unterkunft für Frauen in schwierigen sozialen Lagen besteht. Deshalb wurde 
trägerübergreifend dieser Bedarf in einer überarbeiteten Konzeption Ende 2019 erneut 
formuliert. 
Im Auftrag des Amtes für Soziales und Senioren bietet der FrauenRaum des SKM Heidelberg 
seit April 2022 Notschlafplätze für Frauen in schwierigen sozialen Lebenslagen an. Dafür 
stehen für o.g. Zielgruppe zwei Schlafplätze in einer .2er-WG im Margot-Becke-Ring 17/2 zur 
Verfügung. 
Ende 2022 wurde zusammen mit dem Amt für Soziales und Senioren eine Evaluation 
durchgeführten, die den Bedarf und die Notwendigkeit eines solchen Angebots bestätigt hat. 

Anfragen für Übernachtungen 
Seit Mitte April 2022 gab es für die Notschlafplätze insgesamt 42 Anfragen. 21 Frauen konnten 
im Rahmen des Projektes eine Übernachtungsmöglichkeit angeboten werden. In acht Fälleri 
mussten Frauen wegen der Belegung beider Notschlafplätze abgewiesen werden. In den 
anderen Fällen erfolgte eine direkte Weitervermittlung, die Frauen entschieden sich für eine 
andere Lösung oder der Notschlafplatz erwies sich aus unserer Sicht als nicht geeignet für die 
jeweiligen persönlichen Umstände der Anfragenden. Da das Projekt in der Modellphase nicht 
aktiv beworben wurde, kann davon ausgegangen werden, dass der tatsächliche Bedarf an 
Notschlafplätzen höher liegt· 

Anfragen: 42 Frauen 
Aufnahmen: 21 Frauen 
Absagen wg. Vollbelegung: 8 Frauen 

Als maximale Übernachtungsdauer sind 14 Tage für Frauen aus dem Stadtgebiet Heidelberg 
vorgesehen. Bei Frauen, die von außerhalb kommen, gilt eine verkürzte Übernachtungszeit 
von bis zu drei Werknächten. Trotzdem betrug die durchschnittliche Verweildauer im 
Notschlafplatz 18 Nächte. Gründe hierfür sind: 

Komplexe Problemlagen . der Frauen, daher zeitaufwändige Ermittlung der 
sachlichen/örtlichen Zuständigkeit sowie der Suche nach weiterführenden Angeboten 

- Verzögerung bei der Weitervermittlung in eine Anschlussunterbringung, da geeignete
Angebote (u.a. Ambulant Betreute Wohnformen, Wichemheim, Obdach e.V.,
Frauenhäuser) zeitnahe keine freien Kapazitäten hatten bzw. die Unterbringung durch
den Fachdie.nst der Stadt Heidelberg mehr Zeit benötigte.
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